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sjjr. 21 Sflttftc. f^lticta. $cwbh».

Inhaber der Firma Arn. Isler in Winterthur (Zürich),
welche die Äktiven und Passiven der aufgelösten Firma
«H. Isler, Söhne» übernimmt, ist Ärnold Isler. Medianlsdie
Werkstätte und Qravieranstalt. Römerstrasse 6.

Genossenschaft Ziegelei Mätinedorf in Männedorf (Zürich).
Zwedc der Genossenschaft ist der Betrieb der Backsteinfabrik
Männedorf, eventuell der Erwerb, Betrieb und die Verwer-
tung gleicher oder ähnlicher Geschäfte. Präsident ist Dr. jur.
Johann Duft in Lachen-Vonwil (St. Gallen). Äls weiteres
Vorstandsmitglied ist ernannt : Änton Loepfe, zum Pilgerhof,
in St. Gallen.

Unter der Firma Kern & Cie. A.-G. hat sich mit dem Sitze
in Aarau (flargau) eine Aktiengesellschaft gegründet, welche
die Uebernahme der Fabrik der bisherigen Kommsnditgesell-
sdiaft «Kern & Cie.», die Fabrikation und den Verkauf von
mathematischen, topographischen, geodätischen und astro-
nomischen Instrumenten und auch von allen andern Erzeug-
nissen, die mit dieser oder einer verwandten Industrie in Be-
Ziehung stehen, sowie die Gründung von Zweiggeschäften
und die Beteiligung an Unternehmungen, die denselben
Zweck verfolgen, bezweckt. Die Vertretung der Gesell-
sdiaft nach aussen übt Heinrich Kern-v. Ärand in Rarau,
als Präsident des Verwaltungsrates mit Einzelunter: chrift
aus. Das Geschäftslokal der Gesellschaft befindet sich Ziegel-
rain 401, Rarau. Die Firma erteilt Ko'lektivprokura an Robert
Stänz, an Paul Vogel und an R'fred Kohler, alle in Rarau.

Die Aktiengesellschaft Hunzlker & Cie. Hartsteinwerke
& Zementwarenfabriken Zürich in Zürich hat in Brugg (Rarg.)
unter der gleichen Firma eine Zweigniederlassung errichtet.
Zur„Vertretung der Filiale mit E'nzelunterschrft sind befugt:
Emil Eidienberger in Zürich; Hans Hunziker in Brugg und
Traugott Vogt, Direktor in Brugg.

Inhaber der Firma Hans Hunziker in Reinach (Rarg.)
ist Hans Hunziker in Brugg. Kohlen- und Zementwaren-
handel. Geschäftslokal: Lagerhaus Reinach.

Genossenschaft unter der Firma Schweizer. Spengler-
meister- und Installateur-Verband in Basel. Dem leitenden
Äusschuss (Vorstand im Sinne des Gesetzes) gehören zurzeit
an: Friedrich Heinrich Straumann - Gamper, Präsident;
Hermann von Rufs-Weiss und Franz Werer.fels-Deubelbeiss,
alle drei in Basel. Die rechtsverbindliche Unterschrift für
die Genossenschaft führen die Mitglieder des leitenden Rus-
sdiusses (Vorstandes), der Vizepräsident des Zentralvorstandes
und der Sekretär kollektiv je zu zweien. Es sind somit
zeidinungsberecht'gt: Die drei obgenannten Mitglieder des
Vorstandes, ferner Karl Sdiinacher in Luz-rn, welcher Vize-
Präsident des Zentralvorstandes bleibt, Hans Lüssi, Sekretär,
in Base).

Inhaber der Firma E. Niederhauser in Bern ist Emil
Niederhauser. Die Firma übernimmt Aktiven urd Passiven
der erloschenen Firma «E. Niederhauser & Cie.» in Bern.
Bau- und Kunstschlosserei. Eisenkonstiuktionswerkstätte.
Gesellschaftsstrasse 30 a.

L'associé Ange Bigogno, domicilié à Plainpalais, est
resté, chargé de l'actif et du passif de la maison radiée
«fl. et F. Bigogno Frères», qu'il conlinue seul, sous la raison
A. Bigogno à Plainpalais (Genève). Enieprise de maçonneiie,
Sypserie et peinture. 10 Rue Bergalonne.

Die Aktiengesellschaft Hunziker & Cie. Hartsteinwerke
& Zementwarenfabriken Zürich in Zürich hat in Brig (Wallis)
eine Zweigniederlassung errichtet unter der gleichen Firma,
im Sinne der Haupiniederlassung, wonach die dem Emil
Eidienberger in Zürich, Präsident des Verwaltungsrates, und
dem Hans Hunziker in Brugg, Vizep'äsident und Delegierter,
erteilte Einzelunterschrift auch für die Zweigniederlassung
Brig erteilt ist.

Umtöiedenes.
$et Malewteifteroerein non giWdj »nö UmflC»

bttBQ etfudjt, bte in Autftd&t genommenen Malerarbeiten
ausführen ju Iaffen, um baburä) ber Bautrifit foroett

möglich entgegenzutreten unb audj um bte ftäbtifd)?
Wieitèiofenfurforge ju enilaften.

®ewertefd)ttle «nö Sîttnftgemerfiefdjtile l« SBtWj.
•«teberbeglnn bet Unterrichtet Don Montag, ben 17.
-Kuguft an. Sin roeitaut ben meiften Abteilungen bleibt
w Untericht aufrechterhalten, ©ingig folgenbe Klaffen

©eroerbef djule ho&*u Bit auf roeiteret
Zur Schule z« fommeit: ©oiffeurt: Alle Sehr»

«üge. ©leflriîer (©inhalbtagtllaffen: II. unb Iii. Sehrjahr.
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©ärtner: Ade bret Klaffen, ebenfo ©ehöljlunbe unb
Nachzeichnen am Sonntag. Maurer: Ade bret Sehrlingt»
Haffen. Metadarbeiter: Ade 5 Semefier (M5a, M5b,
M5c, M5d). Schloffer: 1. unb 2. Semefter (Sehl. Ia,
Schi. Ib, Sehl. 2), foroie bte Schüler bet Wertftatt»
unterrichte Spengler: II. unb III. Sehrjahr. 3«>el'
halbtagtHaffen: Ade 5 Semefter (ZB5, ZE5a, ZE5b,
ZM5a, ZM5b).

3«r ©efdjäfttlage wirb aut ©emerbeîreifen
gefdjrleben:

Außerorbentltch ïjart empftnbet bte Schtoere ber 3«H
ber f?anbroetlet= unb Kletngeroerbeftanb. SBähreub Raubet
unb Qnbuftrte zumetfi über größere Kapitalien unb
größere Beroeglichtett in ber Berroertung oon Autftänben
oetfügen, ift ber ©efchäfttmann unb foanbroerler ge»

roöhnlich nur auf bie Barzahlung angerotefen, unb ohne
regelmäßigen ©ingartg oon Bargelb finb Çunberte oon
©emerbetretbenben tatfächlich in größter Berlegenhett unb
îlot. ®tcfe fatale Sage lann zurzeit felbft fold^e Seute

treffen, roelche gut fttuiert ftnb, ihre Mittel aber ood»

ftänbig in ber ©efchäftteinrichtung, ben Borräten unb
ben Autftänben flehen hüben. Bankguthaben ftnb ge»

roöhnlich nidjt oorhanben, unb bte beiben erftern Arten
oon Altioen Iaffen fiä) gegenroärtig nicht oertoerten.
@t ift baljer bttngenb notroenbig, baß roenigftent bte

Autftänbe, foroett biet irgenbrote mögltch ift, realtfiert
roerben, unb mir richten bte brtngenbe Bitte fpezied an
biejenigen Bolltlreife, bte über Baroermögen, Banlgut»
haben ober roenigftent über geftcherten regelmäßigen ©in»

gang bet ©ehaltt oerfügen, bte autftcljenben Rechnungen
ber $anbroetler unb ©eroerbetretbenben ader Art zu
begletthen, bamit btefe auch rotéber bte Söhne ünb fonftige
Bebürfntffe bezahlen lönnen. Wo et tatfächlich an Bar»
gelb fehlt, trieb et möglich fein, bte Banten ju oeran»
Iaffen, bte Beträge bittet) überroetfung auf bte Konten
ber ©eroerbetretbenben ober beren tßoftfchedfonti über»

Zufdjretben. Mit etroelchem guten Widen roirb nach
biefer Richtung fehr otelet zu erzielen fein, trot) ber
©elblnapphett.

Sobann möchten roir an ade Mitbürger, bte tn ber Sage
finb, Aufträge auf Warenlieferungen unb Arbeittletftungen
gegen prompte Bezahlung erteilen zu lönnen, bte Bitte
richten, biet fpezied bem Kleingeroerbe ünb ®anb=
roerlerftanb gegenüber jftjt zu tun. ®ie befte fpilfe ift
ftett bte Arbeitsgelegenheit, unb roenn bie Çanbroetler
roenigftent einen Seil ihrer Arbeüerfchaft befcfjäftigen
lönnen, fei et auch nur mit untergeorbneten Arbeiten,
Reparaturen unb bergleichen, fo ift baburch fetjon oielen
geholfen. @t roirb auch möglich fein, bei Anfdhaffungen
bie oorhanbenen Borräte unb Sagerartitel ber ©efchäftt»
Ieute iunlichft zu berüclfichtigen. Auf biefe Weife roirb
bte 3<*htungtfähigteit roetter Kreife gebeffert, bte ©elb»
Zirtulation geförbert unb oielerortt eigentlicher îlot ge»

fteuert, ohne Qnanfprudjnahme öffentlicher Mittel.
Bor adem barf fich ntemanb auf ben Stanbpuntt

fteden, et roerbe roährenb ber SDauer bet Moratoriumt
einfach ntdfjtt bezahlt. ®aburcf) mürben bie an fich
wohltätigen Witlungeen bet Rechttftidftanbet birelt aut»
gefchaltet. ®at Moratorium roid bie roirtfchaftlich
Schwachen oor eigentlicher Bebrütfung beßhütjen, nid)t
aber ben ßohlungtfähigen ein Mittel in bte Çanb geben,
fich oor ber 3«hlungtpjltcht brüclen zu lönnen. @t ift
eine hohe patriotifche Bflicht ber Befitjenben, jetjt ihre
Mittel oornehm zu oerroenben unb bamit in roirtfd&aft»
lieber Beziehung bem Baterlanbe ®tenfte zu leiften, bte

benjenigen im Wehrtleib taum nachftehen.

3«r ©elblage her Sthmeij. ®ie Mitglieber bet
Kartedt fchroeizetifcher Banten unb bat Komitee ber
Bereinigung ber Kcintonalbanten oerfammelten fid) am
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lnksder der kirma Ara. Isler la lVIatertliur (Türick),
veicds dis Aktiven und passiven 6er sukgelüsten Kirma

â lsier, Läiine» übernimmt, ist ArnoI6 Isier. Mettianisttis
zVerkstätie unâ (Zrsvieranstalt. Kömerstrasse 6.

(Zenossensctiakt Ziegelei iUâaaedorkin IVlâaaedork (Türiciis.
?vedc 6er lZenossenscbakt ist 6er Setrieb 6er kacksteinkabrik
Mrineâork, eventuell 6er Krcverd, östrieb un6 6ie Vercver-
tung gleicher oder Sknlicber (Zssckäkte. Präsident ist vr. jur.
Mann vukt in Sscbsn-Vonrvil (8t. (Zailen). AIs weiteres
Vorstsnâsmltgiieâ Ist ernannt : Anton Loepke, eu m pilgerbok,
in 8t. (Zailen.

Unter 6er Kirma Kern 6 Lie. A.»(Z. bat sick mit 6em 8itee
in Asrsu (AargauZ eine Aktiengssellsckskt gegründet, wsicbe
die llebernabme 6er kabrik 6er disberigen kommsndiigesell-
zâigkt «kern S- Lie.», die kabrikation und den Verkauf von
nisttiemstisdren, topograpkiscken, geodätischen und astro-
vomisdien Instrumenten und auch von allen andern Krzeug-
nisseo, die mit dieser oder einer verwandten Industrie in Le-
ziekung stehen, sowie die (Zrünciung von Zweiggeschäkten
und die Seteiligung an Unternehmungen, die denselben
2cveck verfolgen, bezweckt. vie Vertretung der (Zeseil-
sàkt nach aussen übt Heinrich ttern-v. Arand in Aarau,
sis Präsident des Veiwaitvngsrstes mit Vioeelunteri chrikt
sus. vas (Zeschäktslokal der (Zesellscbskt befindet sich Tiegel-
rsin Wl, Aarau, vie k-irrn a erteilt ko iektivprokura an ködert
8Iäne, an Paul Vogel und an A'kred liokier, alle in Aarau.

vie Aktiengesellschaft kunziker à Lie. kartsteinwerke
â^ementwareafabriken Türick in Türickbat in Srvgz (Aarg.)
unter der gleichen kirma eine Tweigniederlsssung errichtet.
Tur.Vertretung der Kilisie mit k'nzelunterscdr kt sind dekugt:
Linii kidienbsrger in Tülick; Sans vunziker in krugg und
lrsugott Vogt, virektor in krugg.

Inhaber der kirma »ans tluaziker In keinack (Aarg.)
ist kans llunziker in krugg. liodlen- und Tementwsren-
Handel. (Zeschäktslokal: Lagerhaus keinach.

(Zenossenschakt unter der kirma Schweizer. Spcngier-
meister-und Instaiiateur-Verband in Sasel. Oem leitenden
äusscbuss (Vorstand im 8inne des (Zesetaes) gehören zurzeit
an: kriedrich Heinrich 8traumann - (Zamper, Präsident;
Hermann von kuks-Weiss und Krane Werenkels-Oeubeibeiss,
alle drei in kasel. vie rechtsverbindiiche Unterschrift kür
die (Zenossenschakt führen die Mitglieder des leitenden Aus-
sdmsses (Vorstandes), der Vizepräsident des Tentrsivorstandes
und der 8ekretär Kollektiv je au zweien, ks sind somit
zeidinungzbereckkgt: vie drei obgensnnten Mitglieder des
Vorstandes, kerner Karl 8cdinscher in Luz rn, welcher Vize-
Präsident des Tentralvorstandes bleibt, vans Lüss!, 8ekretär,
in ksssl.

Inhaber der kirrna k. bliederbauser in kern ist kmil
iiiederhsuser. vis kirma übernimmt Aktiven und passiven
der erioscàencn Kirma «k. biiederkauser S Lie.» in kern.
Kau- und Kunstschlosserci. kisenkonstcuktionswerkstätte.
tZesellschsktsstrasse M a.

I-'sssocie Ange kigogno, domicilié à plainpalais, est
restè, charge de l'sctik et du passif de la maison radiée
«ä. et K. kigogno krères», qu'il couiinue scul, sous la raison

kigogno à piainpalals (Lienèvej. knieprise de maçonnerie,
gWserie et peinture, lv kue kergslonns.

vie Akticngesellsckakt kunzlker 3-Lie. vartstelnverke
â^ementwarenkabriksn Türich in Türich kat in krig (Wsliisj
eine Tweigniederlsssung errichtet unter der gleichen kirms,
>m 8inne der ksuptniederiassung, wonach die dem Kmil
Kidienderger in Türich, Präsident des Verwaitungsrates, und
dem kans llunziker in krugg, Vrzep-äsident und veiegierter,
erteilte Kinzeiunteràrikt auch kür die Tweigniederlsssung
brig erteilt ist.

verschiedene;.
Der Malermeisterverein von Zürich und Umge-

bung ersucht, die in Aussicht genommenen Malerarbeiten
ausführen zu lassen, um dadurch der Baukrisis soweit
als möglich entgegenzutreten und auch um die städtische
Arbeitslosenfürsorge zu entlasten.

Gewerbeschule und Kanstgewerveschule in Zürich.
Mederbeginn des Unterrichtes von Montag, den 17.
August an. An weitaus den meisten Abteilungen bleibt
ver ilnterichtaufrechterhalten. Einzig folgende Klassen
ver Gewerbeschule haben bis auf weiteres
"ìcht zur Schule zu kommen: Coiffeurs: Alle Lehr-
«Nge. Elektriker (Einhalbtagsklassen: II. undIII. Lehrjahr.

Gärtner: Alle drei Klaffen, ebenso Gehölzkunde und
Fachzeichnen am Sonntag. Maurer: Alle drei Lehrlings-
klaffen. Metallarbeiter: Alle 5 Semester (Ma, Mb,
Me, Mä). Schloffer: 1. und 2. Semester (8àl. la,
8ekl. Ik, 8eki. 2), sowie die Schüler des Werkstatt-
Unterrichts. Spengler: II. und III. Lehrjahr. Zwei-
halbtagsklaffen: Alle 5 Semester (885, 885a, 885b,
8Ma, 2Mb).

Zur Geschäftslage wird aus Gewerbekreisen
geschrieben:

Außerordentlich hart empfindet die Schwere der Zeit
der Handwerker- und Kletngewerbestand. Während Handel
und Industrie zumeist über größere Kapitalien und
größere Beweglichkeit in der Verwertung von Ausständen
verfügen, ist der Geschäftsmann und Handwerker ge-
wöhnlich nur auf die Barzahlung angewiesen, und ohne
regelmäßigen Eingang von Bargeld sind Hunderte von
Gewerbetreibenden tatsächlich in größter Verlegenheit und
Not. Diese fatale Lage kann zurzeit selbst solche Là
treffen, welche gut situiert sind, ihre Mittel aber voll-
ständig in der Geschäftseinrichtung, den Vorräten und
den Ausständen stehen haben. Bankguthaben find ge-
wöhnlich nicht vorhanden, und die beiden erstern Arten
von Aktiven lassen sich gegenwärtig nicht verwerten.
Es ist daher dringend notwendig, daß wenigstens die

Ausstände, soweit dies irgendwie möglich ist. realisiert
werden, und wir richten die dringende Bitte speziell an
diejenigen Volkskreise, die über Baroermögen, Bankgut-
haben oder wenigstens über gesicherten regelmäßigen Ein-
gang des Gehalts verfügen, die ausstehenden Rechnungen
der Handwerker und Gewerbetreibenden aller Art zu
begleichen, damit diese auch wieder die Löhne und sonstige
Bedürfnisse bezahlen können. Wo eS tatsächlich an Bar-
geld fehlt, rvicd es möglich sein, die Banken zu veran-
lassen, die Beträge durch Überweisung auf die Konten
der Gewerbetreibenden oder deren Postscheckkonti über-
zuschreiben. Mit etwelchem guten Willen wird nach
dieser Richtung sehr vieles zu erzielen sein, trotz der
Geldknappheit.

Sodann möchten wir an alle Mitbürger, die in der Lage
sind, Aufträge auf Warenlieferungen und Arbeitsleistungen
gegcn prompte Bezahlung erteilen zu können, die Bitte
richten, dies speziell dem Kleingewerbe und Hand-
werkerstand gegenüber jetzt zu tun. Die beste Hilfe ist
stets die Arbeitsgelegenheit, und wenn die Handwerker
wenigstens einen Teil ihrer Arbeiterschaft beschäftigen
können, sei es auch nur mit untergeordneten Arbeiten,
Reparaturen und dergleichen, so ist dadurch schon vielen
geholfen. Es wird auch möglich sein, bei Anschaffungen
die vorhandenen Vorräte und Lagerartikel der Geschäfts-
leute tunlichst zu berücksichtigen. Auf diese Weise wird
die Zahlungsfähigkeit weiter Kreise gebessert, die Geld-
Zirkulation gefördert und vielerorts eigentlicher Not ge-
steuert, ohne Inanspruchnahme öffentlicher Mittel.

Vor allem darf sich niemand auf den Standpunkt
stellen, es werde während der Dauer des Moratoriums
einfach nichts bezahlt. Dadurch würden die an sich

wohltätigen Wirkungeen des Rechtsstillstandes direkt aus-
geschaltet. Das Moratorium will die wirtschaftlich
Schwachen vor eigentlicher Bedrückung beschützen, nicht
aber den Zahlungsfähigen ein Mittel in die Hand geben,
sich vor der Zahlungspflicht drücken zu können. Es ist
eine hohe patriotische Pflicht der Besitzenden, jetzt ihre
Mittel vornehm zu verwenden und damit in wirtschaft-
licher Beziehung dem Vaterlande Dienste zu leisten, die

denjenigen im Wehrkleid kaum nachstehen.

Zur Geldlage der Schweiz. Die Mitglieder des
Kartells schweizerischer Banken und das Komitee der
Vereinigung der Kantonalbanken versammelten sich am
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©amStag tri Sem juï Sefprechung ber ©elblage. 3«
btefer Serfammlung war aucf) SunbeSrat SRotta unb
bte Schweix- -Rationalbanf gelaben. ©S tourbe befctjtoffen:
1. ®en SunbeSrat ju erfudjen, SRafinahmen jum ©dphe
ber ©dhroeixerifdhen Saufen gegen bte eoentueïïen [Rücf,

Xüge auSlänbifcher ®epotS ju ergretfen. 2. ®er Kunb»
fdhaft bte 3®t^nung beS 30 SRillionen 9lnlett)enS beS

SunbeS ju erleichtern. 3. ®le ©Raffung einer aUge»

metnen ®atlehenSïaffe ju prüfen.
SBaS bie ©Raffung einer KriegSbarlehenS*

faffe betrifft, fo lag ein ©ntwurf beS Çerrn ®r. 3uliuS
grep, Ißräfibent beS SerwaltungSrateS ber ©d^roeijerifd^en
Krebitanftalt oor. ©S foB eine lîtlengefetlfdhaft mit
©itj in 3öri«h gegründet werben. ©ht ®reterfomitee
hat ben oorltegenben ©ntwurf ju prüfen. ®le punition
ber Kaffe würbe auf ber Kcebitgebung ber ©chwelxerifdhen
Jïationalbanf beruhen.

®er Çauptjwedf ber ®arlehenSîaffe wäre
bteSelehnungoonTiteln(Obligationen unbIftlen),
auf bie man gegenwärtig bei ben beftehenben Sanfen
fein ©elb befommt, allenfalls auch ^te Selelpung con
SBaren, aBertfadfjen ufw.

©djttfc Der In ber Schweis bomiitlierten ©chnlbner
gegenüber InSIattbglSnbigetn. ©eftü^t auf 2lrt. 3
beS SunbeSratSbefdhluffeS oom 3. luguft 1914 beteffenb
SRafjnahmen jum Schut) beS SanbeS unb pr lufrecf)t=
erhaltung ber [Reutratttät hat ber fdhweixerifdfje SunbeS»

rat, auf 2lntrag feines gtnanj= unb 3°übepartement§,
folgenben Sefdhlufj gefaxt: 1. ®er in ber ©dljweix bomi=
gitterte ©dhulbner ift bis auf weiteres befugt, feinem im
luSlanb bomi|itierten ©läubiger bie gleichen ©tunbungS»
auSreben entgegenhalten, bie bem im luSlanb bomi»
gitterten ©chulbner auf ©runb oon [Rechtsnormen, bte

im Sanbe fetneS SBohnfiheS erlaffen worben finb, gegen»
über bem in ber Schweix bomexilierten ©laubiger p*
flehen; 2. biefer Sefdhiufj tritt mit bem 17. luguft 1914
in Kraft.

f Çprofeffor ®r. 3«g. 1. 9Jlarten§ ftarb am 24: 3utt
im Sitter non 64 fahren. ©in greunb in 3üri«h wibmete
ihm in ber „Schweix. Saujeitung" folgenben Nachruf:
«jßrofeffor ®r. 3ng. SU- SRartenS, ©eh. Ober*
[RegterungSrat, ®ireftor beS fgl. SRaterialprfifungSamteS
tn ©ro^ Sichterfelbe bet Setiin ift am 24. Quit im
Itter non 64 fahren geftorben. 3m $ahre 1884 hatte
er bte Bettung ber SOtaterialprüfungSanftatt in ©harlotten»
burg übernommen; bie ftete ©ntwidflung biefeS 3nftituteS
führte ju bem Sau beS großen IßrüfungSamteS in ©tofi»
fiidhterfelbe, welches 1904 eröffnet würbe unb heute mit
etnem Ißetfonal oon runb 250 Seamten unb Slngefteüten
arbeitenb, bie bebeutenbfte IßrüfungSanftalt oon ©uropa
barfteüt. Sieben feiner heroorragetiben Tätigfett als
SJlitbegrünber unb Seiter biefeS QnftituteS, hat SRartenS
umfangreiche gotfcljungen auf bem ©efamtgebiete ber
[Materialprüfung burcfjgefühtt unb btefclben hauptfädhittch
tn ben [Mitteilungen beS fgl. SRaterialprüfungSamteS
oeröffentlicht; er gehört ju ben erften gorfchern, welche
bte metaüographifche Unterfudjung ber [Metalle oertteft
hat; OSmonb hat btefe Tätigfeit fo gefdf)ät)t, bah er
etner ber mifroSfopifchen Komponenten beS ©tahleS ben
Stamen SJlartenfit gegeben hat, welcher auch allgemein
eingeführt würbe.

SefonberS heroorragenb waren bte Seiftungen [Martens
in ber Schaffung jahtreidher Slpparate unb SJlafchinen
für bie Prüfung ber Saumaterialien, eS fei befonberS
an fetne ölprüfungSmafchine unb an feine Sorrichtungen
für bie ®auetprüfung oon [Metallen auf wechfelnbe 3u»
fpannungen hingewtefen. ©eine reichen ©rfahrungen auf
btefem ©ebiete hat er tn feinem SBerf „Çanbbuch ber
[Materialfunbe für ben SRafchinenbau", Serlin 1898,

ntebergelegt ; biefeS SBetf ift flafftfch geworben. %
Sije=$räfibent beS Qntern. SerbanbeS für bie SRaterial.

Prüfungen ber &e<hnif unb Sertreter oon ®eutfchlanb
in bem Sorfianb hat er ftch mit ©ifer an alle wichtig«!
fragen ber 33er einheittidh un g ber ißrüfungSmethoben 6«

tetligt, als ißräftbent beS beutfdhen SerbanbeS für bie

SRaterialprüfungen ber ®e<hnif, etn Imt, baS er bis 1913

führte, hat er bie intenftoe gorfdhung ber ©igenfhaften
ber SJlaterialten jum 3wecfe ber ©ntwicfelung ber 3c=

buftrie ftetS befürwortet. ®tejenigen, bte mit ihm im

Serfehr ftanben, werben ftch ftetS feiner greunblichfeit
unb Serettwilligfeit, einen ®ienft ju erweifen, eritmetti.

f Kanfitnalet Herweg in SapperSwU (St. ©allen).

Snfolge ©enuffeS bon giftigen Schwämmen ftarben

hier §err Knnftmaler Herweg unb feine grau. Jet
aus München gebürtige Serftorbene war feit gmangig

Sahren l)ier anfäffig. ®ie malerifche SluSfchmüäuni]
beS hiefigen ißolenmufeumS unb ber hiefigen fatholifdp
Stabifirèje finb feine Xöerfe.

3ttr Sethinbernng oon IrbcitSlofigïeit befchloffen
bie SJlailänber Qubuftrieüen tn etner gaÇtreich befugten

Setfammlung, oon ber italienifchen [Regierung bie 3"'
ficherung xu oerlangen, bah bie luSfuhr nach
traten ©taaten geförbert werbe.

©chweiset ifche Telegraphen» nnb TelephowSeo
waltnng. 3luf inorbnung beS SlrmeetommanboS wirb ba=

rauf aufmerîfam gemacht, bah ißrioattelegramme nur fomeit

beföcbert werben, als bteS nach Ibwicîlung beS mill--

tärifdEjen unb amtlidhen SerïehrS ohne Überlaftung bes

IßetfonalS möglich ift. ißrioattelegramme nah
bem SluSlanb fönnen bis auf weiteres nur auf ©efaljt
beS lufgeberS angenommen werben. ®iefelben müffen

in offener Sprache abgefafjt fein ; bie nach ben eirtjelneti

Sänbern xuläfftgen Sprachen ftnb weiter unten ange-

geben. OTe Telegramme unterliegen ber 3enfur unb

etleiben Serfpätungen. Telegramme mit oeretnbarten

Slbreffen unb folctje ohne Tejt werben nicht angenom«

men. Stuf allen Telegrammen ift am ©djluffe be«

TejteS ber Slame beS lufgeberS beixufetsen; oereinbatte

Slbreffen finb als Unterfchrift unguläfftg. luf bte Se>

förberung oon ißrioattelegrammen bexügliche Sefchwerben
unb ©efudje um ©ebührenerftattung fönnen unter ben

obwaltenben Umftänben nicht berficffic£)tigt werben.

ßuläffige ©prägen in Telegrammen. 3«
Inlänbifchen Serfehr: beutfdh, franxöfifch, italienifh-

3m Serfehr mit: llgter unb Selgten. frangöftfeh;
SoSnten fbetxegowina, Sulgarien, ®änemarf unb ®eutfh'
lanb beutfdh, franxöfifdh, itafienifch; granfreith
©ibraltar frangöfifc^ ; ©rtedhenfanb beutfdh, franxöf#
italtenifdh ; ©ropritannien franxöfifdh ; Statten unb Sutern»

bürg beutfdh, franxöfifdh, italtenifdh; SRalta frangöftfdh;

SRontenegro, Slieberlanbe, Slorwegen, Defterreidh beutfi

franxöfifch, italtenifdh; Portugal franxöfifdh; [Rumänien

beutfdh, franxöfifdh, italientfdh; [Ruhlanb fcarijöfifch;

Schweben beutfdh, franxöfifdh, italientfdh; ©erbien, (Spanien,

Tunis, Türfei franxöfifdh; Ungarn beutfdh, franxöfifdh,

italientfdh ; Slmetifa, Slfrifa, Slften, luftralien franjöfifch-

®le Dbertelegrahenbireftion.

®er 3Pciner ßlog bei Safel, je^t oiel tn ben SSlett

bungen oom franxöfifdh=beutf'dhen KriegSfdhauplah '®

Dberelfah genannt, ift eine natürliche, in ben W
15 fahren burch mehrere gortS oerfiärfte beutfdhe

teibigungSfteHung 12 Kilometer unterhalb Safel
rechten [Rheinufer. ®er begleitenbe ^»öhenxug W'
betm ®orf 3fietn, hart am glufj, fenfrecht ju einer 6^
oon 400 SRetern an. @r wirb bort oon ber ©ifetw"
tn xwei Tunnels pafftert. ®iefe £>öhe beherrfht f'
beträchtliche ©ntfernung ben Inmarfch oon Seifort
burch bie [Rheinebene, ©ûbltdfj oom Qfteiner Kloh,
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Samstag in Bern zur Besprechung der Geldlage. Zu
dieser Versammlung war auch Bundesrat Motta und
die Schweiz. Nationalbank geladen. Es wurde beschlossen:
1. Den Bundesrat zu ersuchen, Maßnahmen zum Schutze

der Schweizerischen Banken gegen die eventuellen Rück-

züge ausländischer Depots zu ergreifen. 2. Der Kund-
schuft die Zeichnung des 30 Millionen - Anleihens des
Bundes zu erleichtern. 3. Die Schaffung einer allge-
meinen Darlehenskasse zu prüfen.

Was die Schaffung einer Kriegsdarlehens-
kasse betrifft, so lag ein Entwurf des Herrn Dr. Julius
Frey, Präsident des Verwaltungsrates der Schweizerischen
Kreditanstalt vor. Es soll eine Aktiengesellschaft mit
Sitz in Zürich gegründet werden. Ein Dreierkomitee
hat den vorliegenden Entwurf zu prüfen. Die Funktion
der Kasse würde auf der Kreditgebung der Schweizerischen
Nationalbank beruhen.

Der Hauptzweck der Darlehenskasse wäre
dieBelehnungvonTiteln (Obligationen und Aktien),
auf die man gegenwärtig bei den bestehenden Banken
kein Geld bekommt, allenfalls auch die Belehnung von
Waren, Wertsachen usw.

Schutz der w der Schweiz domiMerten Schuldner
gegenüber AuslaudglSubigern. Gestützt auf Art. 3
des Bundesralsbeschlusses vom 3. August 1914 beteffend
Maßnahmen zum Schutz des Landes und zur Aufrecht-
erhaltung der Neutralität hat der schweizerische Bundes-
rat, auf Antrag seines Finanz- und Zolldcpartements,
folgenden Beschluß gefaßt: 1. Der in der Schweiz domi-
zitterte Schuldner ist bis auf weiteres befugt, seinem im
Ausland domizilierten Gläubiger die gleichen Stundungs-
ausreden entgegenzuhalten, die dem im Ausland domi-
zitierten Schuldner auf Grund von Rechtsnormen, die

im Lande seines Wohnsitzes erlassen worden sind, gegen-
über dem in der Schweiz domizilierten Gläubiger zu-
stehen; 2. dieser Beschluß tritt mit dem 17. August 1914
in Kraft.

-f- Professor Dr. Jng. A. Martens starb am 24i Juli
im Alter von 64 Jahren. Ein Freund in Zürich widmete
ihm in der „Schweiz. Bauzeitung" folgenden Nachruf:
Professor Dr. Jng. A. Martens, Geh. Ober-
Regierungsrat, Direktor des kgl. Materialprüfungsamtes
in Groß-Lichterfelde bei Berlin ist am 24. Juli im
Alter von 64 Jahren gestorben. Im Jahre 1884 hatte
er die Leitung der Materialprüfungsanstalt in Charlotten-
bürg übernommen; die stete Entwicklung dieses Institutes
führte zu dem Bau des großen Prüfungsamtes in Groß-
Lichterfelde, welches 1904 eröffnet wurde und heute mit
einem Personal von rund 250 Beamten und Angestellten
arbeitend, die bedeutendste Prüfungsanstalt von Europa
darstellt. Neben seiner hervorragenden Tätigkeit als
Mitbegründer und Leiter dieses Institutes, hat Martens
umfangreiche Forschungen auf dem Gesamtgebiete der
Materialprüfung durchgeführt und dieselben hauptsächlich
in den Mitteilungen des kgl. Materialprüfungsamtes
veröffentlicht; er gehört zu den ersten Forschern, welche
die metallographische Untersuchung der Metalle vertieft
hat; Osmond hat diese Tätigkeit so geschätzt, daß er
einer der mikroskopischen Komponenten des Stahles den
Namen Martensit gegeben hat, welcher auch allgemein
eingeführt wurde.

Besonders hervorragend waren die Leistungen Martens
in der Schaffung zahlreicher Apparate und Maschinen
für die Prüfung der Baumaterialien, es sei besonders
an seine Olprüfungsmaschine und an seine Vorrichtungen
für die Dauerprüfung von Metallen auf wechselnde Zu-
spannungen hingewiesen. Seine reichen Erfahrungen auf
diesem Gebtete hat er in seinem Werk „Handbuch der
Materialkunde für den Maschinenbau", Berlin 1898,

niedergelegt; dieses Werk ist klassisch geworden. M
Vize-Präsident des Intern. Verbandes für die Material.
Prüfungen der Technik und Vertreter von Deutschland
in dem Vorstand hat er sich mit Eifer an alle wichtigen
Fragen der Vereinheitlichung der Prüfungsmethoden be-

teiligt, als Präsident des deutschen Verbandes für die

Materialprüfungen der Technik, ein Amt, das er bis IM
führte, hat er die intensive Forschung der Eigenschaften
der Materialien zum Zwecke der Entwickelung der In-
dustrie stets befürwortet. Diejenigen, die mit ihm im

Verkehr standen, werden sich stets seiner Freundlichkeit
und Bereitwilligkeit, einen Dienst zu erweisen, erinnern.

-ß Kunstmaler Herweg in Rapperswil (St. Gallen)

Infolge Genusses von giftigen Schwämmen starben

hier Herr Kunstmaler Herweg und seine Frau. Der

aus München gebürtige Verstorbene war seit zwanzig

Jahren hier ansässig. Die malerische Ausschmückung
des hiesigen Polenmuseums und der hiesigen katholischen

Stadtkirche sind seine Werke.

Zur Verhinderung von Arbeitslosigkeit beschlossen

die Mailänder Industriellen in einer zahlreich besuchten

Versammlung, von der italienischen Regierung die Zu-

stcherung zu verlangen, daß die Ausfuhr nach neu-
tralen Staaten gefördert werde.

Schweizerische Telegraphen- und Telephon-Ver-
waltung. Auf Anordnung des Armeekommandos wird da-

rauf aufmerksam gemacht, daß Privattelegramme nur soweit

befördert werden, als dies nach Abwicklung des mili-

tärischen und amtlichen Verkehrs ohne Überlastung des

Personals möglich ist. Privattelegramme nach

dem Ausland können bis auf weiteres nur auf Gefahr
des Aufgebers angenommen werden. Dieselben müssen

in offener Sprache abgefaßt sein; die nach den einzelnen

Ländern zulässigen Sprachen sind weiter unten ange-

geben. Alle Telegramme unterliegen der Zensur und

erleiden Verspätungen. Telegramme mit vereinbarten

Adressen und solche ohne Text werden nicht angenom-

men. Auf allen Telegrammen ist am Schlüsse des

Textes der Name des Aufgebers beizusetzen; vereinbarte

Adressen sind als Unterschrift unzulässig. Auf die Be-

förderung von Prioattelegrammen bezügliche Beschwerden
und Gesuche um Gebührenerstattung können unter den

obwaltenden Umständen nicht berücksichtigt werden.

Zulässige Sprachen in Telegrammen. Im
inländischen Verkehr: deutsch, französisch, italienisch.

Im Verkehr mit: Algier und Belgien französisch?

Bosnien Herzegowina, Bulgarien, Dänemark und Deutsch-

land deutsch, französisch, italienisch; Frankreich und

Gibraltar französisch; Griechenland deutsch, französisch,

italienisch ; Großbritannien französisch ; Italien und Luxem-

bürg deutsch, französisch, italienisch; Malta französisch!

Montenegro, Niederlande, Norwegen, Oesterreich deutsch,

französisch, italienisch; Portugal französisch; Rumänien

deutsch, französisch, italienisch; Rußland französisch!

Schweden deutsch, französisch, italienisch; Serbien, Spanien,

Tunis, Türkei französisch; Ungarn deutsch, französisch,

italienisch; Amerika, Afrika, Asien, Australien französisch-

Die Obertelegrahendirektion.

Der Meiner Klotz bei Basel, jetzt viel in den Ml-
düngen vom französisch-deutschen Kriegsschauplatz im

Oberelsaß genannt, ist eine natürliche, in den letzten

15 Jahren durch mehrere Forts verstärkte deutsche Ver-

ieidigungsstellung 12 Kilometer unterbalb Basel am

rechten Rheinufer. Der begleitende Höhenzug Mg!
beim Dorf Jstein, hart am Fluß, senkrecht zu einer Hw
von 400 Metern an. Er wird dort von der EisenbaP

in zwei Tunnels passiert. Diese Höhe beherrscht aus

beträchtliche Entfernung den Anmarsch von Belfort her

durch die Rheinebene. Südlich vom Meiner Klotz, un-
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mittelbar bei 93afel, tft bie Stellung bei 3ftetn gegen
eine Umgebung über fdE)roei§etifd^eâ Oebtet buret) bte

Süllinger f)öben geftf)ü^t, bie in ben legten fahren
gleidbfaHS fû* ^arinäctige 3tbroei)r eingenistet roorben finb.

®ie ©etreiöeaufuljt für Die @<§»etj. ©te fr an«
}5fif(|e [Regierung bat angeorbnet, bag fämtlicbe
Seben§mittel, bte in SkUegarbe tagern unb für bie ©djroets
beftimmt ftnb, fofort fpebtert tnerben; bte tn SRatfeiüe
ober }raifct)en SRarfeiüe unb SBeHegarbe liegenben £eben§«

mittel mit gleicher 93eftimtnung foHen in fürjefter grift
folgen, ©benfo bat bie nieberlanbif cfje [Regierung
bie ®urd)ful)r be§ in [Rotterbam anlangenben ©etreibel
für bie Sdbtneij geftattet,

Hit 4er Praxis. — fir die
NB. ©tsïanfS», SEanfs®» $t*§dt3gefttd$e metis es

s»tet btefe SRubrt! »i$t anfgetiomme»; berartige Sfnjeige*
aebbren in ben 3«fc*atesitd( beS Vlatteg. — fragen, meld?»

„mitt* Sbiffre** erfebeinen folten, motte man 20 Cts. i*
hatten (für Snfenbimg bet Offerten) beilege».

ftM«.
648. 2Ber Htiute littr einen gebrausten aber betriebt

fähigen boppeltmhfenben tKatertalaufjug Softem „Vraumeifer"
faufroeife billig abgeben? ©efl. Offerten mtter ©hiffre V 648
an bie ©ïpeb.

JfKfworfes.
Inf [frage 646. ©djnetliefembe Deltropf refp. fßeinigungg«

aoparate, oermittelft ©ampjbrucf, tiefern Shnen in porjiiglidjer
Sonftruftion SBibnter, 9luf & §uber, ©pejialmerfzeug« unb
itfiafdjinengefcfjäft, Setzern.

big SJiotfdjad) bei Valjnmeifter SHobuner in Siorfdjad), unb für
bie ©treefe ®t. SJtargreten—Slltftätten bei Vahnmeifter ©gti, ©t.
SJÎargrethen.

Schweizer. Bundesbahnen. SetieralbiteWio».
©tcltenauôfdjreibimg. ©etriebSinffefto* I. Staffe auf bee
Slbteünng beg Dberbetrieböchefö. ©rforberlicf) ift allgemeine
33Übung, grünbfidje Kenntnis wenigfteng jtpeier Sanbegfpradjen,
Doüftänbige Kenntnis beg gefamten ©tationg«, ©jpebitiong« unb
gugbienfieg. 5200 big 8000 ffr. Vefolbung. Slnmefbungen finb
fStifllid) big 21. Sing. 1914 an bie ©eneialbireîtion ber fdgroeij.
Vunbegbaljnen in Sern einzureichen. Sienftautritt fobalb alg
möglich-

Zürich. Siefbauamt be* ©tabt Bütidj. Slbbcubh.
®ag ©ebäube Sagerftrafie, Sol- 91c. 4, tft befjufg Verbreiterung
biefer ©träfe nieberjulegen unb wirb auf Slbbrud) pertauft. SIb«

bruchbebingnngen ntü Uebernahmgofferte fönnen auf ber Kanzlei
beg Tiefbauamteg bezogen werben. Singebote mit ber Stuf fci) rift
„Stilbruch Sagerftrafie 4" finb big ©amftag, ben 22. Stuguft
1914 bem a. o. ©telloertreter beg Vauoorftanbeg I einzureichen.

Zürich. Stauarbeitgbermittlung in $&altaU. ®au«
»tteifler, ©äetuer unb alle, wetdje Slrbeitglräfte nötig haben unb
Slcbeit pergeben fönnen, tnerben gebeten, ihre Slbreffen unb bie Sinjal)t
ber nötigen Slvbeiter, foroie bie Slrt ber Slrbeit ber ©entehtbe«
vatüfanglei ^haltnil mitzuteilen, ©betifo werben 2lr6eitfuif)enbe
gebeten, fid) an gleicher Slmtgftelle anjumelben. ®ie Strbeitgoer«
mittlung erfolgt ïoftenlog.

Zürich, ©t*afte»meifte*fteHe. ®ie ©teile eineg ©trafen«
nteifierg toirb auf 1. Oftober 1914 auggefdjtieben. Vefolbung
[fr. 2400 big [fr. 3700 plug [fr. 120 Teuerungszulage. Vraftifd)
oorgebilbete Vemerber mit guter ganbfefrift unb «jeugniffen
wollen ifre Slnmelbung, fowie ©cfjaltgaufnrüdje unter ber Stuf«
fdjrift „©trafenmeifterfleüe" big zum 23. Stuguft 1914 bem Vor«
flanbe beg Sauwefeng II ber ©tabt ßüridj, SlmtShaug II, Vafjn«
Ijofquai, einreichen. SluSfunft erteilt ber Strafeninfpeftor, Stmtg«
fang III, SBeibmüljleftrafe 10, ©ntrefot, je oormittagS 10—11 Uhr.

Bern, ©täbtififc Strafenbahn Stiel, ^ahrperfonal
für bie ©täbtifdje ©trafenbahn Viel. ®iefe(beit müffeit förperlid)
gcfnnb fein, gut hören unb feljen, beutfd) unb frattjöfifd) fpredjen
fönnen. Slnraelbnngen finb an bie ®ireftion Trambepot Vöjingen
einzureichen. Slugfunft bafelbft.

Bern. .Çtolzhauerarbeiten in ben ©taatgwäfbern beg
19. [forflfreifeg. ©djriftlidje Singebote mrttefft ber bei §ertn
Unterförfter Stten in SBimmig ju bejiehenben [forntufare big
24. Stuguft nädjfthitt an ben fieÜoertretenben Oberförfte* T.
©hriften in ^nieifiinmen.

Basel. Slbbrniharbeiten. Slbbrucf beg gemauerten Sfo«

ïomotibfchnpfenS rtnb beë angebauten höli«*««» Sßagen«
fdjuppend beim Vafnhof Vatgthat (©otothurn). Be'djnung ber
©ebäube unb Vauoorfdjiiftcn big 14. Stuguft bei ber Vetriebg«
birefeion ber Oenftngen« Vatgti)abVabn im Stufnafmegebäube
Vatgthat. Singe bote an biefetbe big 21. Stuguft.

Schaffhausen, ff-üljcec fti* £af43lutomobiIe. ©ine
Stn soft gührer für 2aft=3tutomobüe werben gefuct)t. Vewerber
(©djweijer) mit ben nötigen Slug weifen wollen ftdj beim Streik
fommanbo ©bhaffhanfen anmelben.

Saogau. Siiärtesftelle. ®ie SBärterftelte ber Sanbftrafe H,
tffierffaf 9tr. 8, in ber ©emeiitbe SOtenzifen, if! auf ben 1. Oft.
1914 neu ju befefen. ®ie biegbezüglidjen ®ienftinftruftionen
fönnen oon ben Stfpiranten beim Kceigingenieur in Slarau ein«

gefehen werben. Stnmelbungen finb ebenbafelbft im Vegfeite oon
SeumuitbS« nnb [fähigfeitgzeugniffen burd) Vermittlung ber betr

Sie* Sta*hb*mf fciefe* bollftänbigfttn Snfamine«- ©enteinberäte (§ 121 b. V. ®.) big unb mit bem 6. September
seSa«g aSes is ht* ©Ethtneij fsjblisiecten ©nfuniffionen ifS nä^fthin, fchriftliih unb «eigentjänbig auggefertigt, eiuzureidjen.
«teüfßat. Sie fHebafüon. -bb— _ bb

neueste SuDtnissiottett. Camprimlerte u. abgedrehte, blanke

&fieM0liingesi pro «emoria.
ßrf ^^"ossenschaft. ©chteinerarbeiten. ®ie inne*n
"'"'"erarbeiten junt eibg. VcrlpaltitngSgebäube (Vunbeg«

W«s Jtorbbau) an ber Thoobor Kochergaffe tn ®ecn. Vläne,
-öeütttgungen unb Stngebotformutare finb im ©rbgefdjof beg 9teu=

q io ^eobor ^o^ergaffe) jerceilett t)ointittag§ oon
unb nachmittags do« 3—5 Uftr aufgelegt. lieber*

,;.y!!foffetten finb perfdjtoffen unter ber Sfuffchrift: „Sfngebot
„ .ü"*Hungggefiäube" big unb mit 24. Sfngnft nädjfthin _Wo einzureichen an bie ®ireftion ber eibgen. Vauten in Vern. jeser Aft ill EiSeil 81. Stahl .3 '•

B""^sbahnen. Vom Vahningenieur IVj(altgCWalz!« Î5«tt- Utté 5tablb3tidCr blS 300 Stltlî Bf«ÎU.
iTm. ,W°*t 3ï*beite* eingeftellt, bte aud) mit bem ©ewehr " e„,,®ä"Schcu oerftehen. Stnütefbungen für bie ©treife ©t. âliargretijen ä£ß!3CK«.DfPSlSS vCPpaCKUnflSbandCiSCD. ; y ^

Submissions^ und Stellen Anzeiger.

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel
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mittelbar bei Basel, ist die Stellung bei Jstein gegen

à Umgehung über schweizerisches Gebiet durch die

Tüllinger Höhen geschützt, die in den letzten Jahren
gleichfaW für hartnäckige Abwehr eingerichtet worden sind.

Die Getreidezufuhr für die Schweiz. Die fr an-
zösische Regierung hat angeordnet, daß sämtliche
Lebensmittel, die in Bellegarde lagern und für die Schweiz
bestimmt sind, sofort spediert werden; die in Marseille
oder zwischen Marseille und Bellegarde liegenden Lebens-
Mittel mit gleicher Bestimmung sollen in kürzester Frist
folgen. Ebenso hat die niederländische Regierung
die Durchfuhr des in Rotterdam anlangenden Getreides
für die Schweiz gestattet.

Hu à ffrsà — M à
US. Verkaufs», Tausch- nnd SîrSeitSgefnchk werd«

««ter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige»
»ehvrm in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch»
„«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma» Z0 Sts. i»
Nacken (für Zusendung der Offerten) beilege«.

USMI.
648. Wer könnte mir einen gebrauchten aber betriebs-

fähigen doppeltwirkenden Materialaufzug System „Brauweiler"
kaufweise billig abgeben? Gefl. Offerten unter Chiffre V 648
an die Exped.

MWSM«.
Auf Frage 646 Schnelliefernde Oeltropf resp. Reinigungs-

»vparate, vermittelst Dampfdruck, liefern Ihnen in vorzüglicher
Konstruktion E. Widmer, Ruf â Huber, Spezialwerkzeug- und
Maschinengeschäft, Luzern.

bis Rorschach bei Bahnmeister Roduner in Rorschach, und für
die Strecke St. Margreten—Altstätten bei Bahnmeister Egli, St.
Margrethen.

Svk«»v>ze«i», vnnckssdsknen Generaldirektion.
Stellenansschreibung. Betriebsinspektor I. Klasse auf der
Abteilung des OberbetriebschefS. Erforderlich ist allgemeine
Bildung, gründliche Kenntnis wenigstens zweier Landessprachen,
vollständige Kenntnis des gesamten Stations-, Expeditions- und
Zugdienstes. 5200 bis 8000 Fr. Besoldung. Anmeldungen sind
schriftlich bis 21. Aug. 1914 an die Generaldirektion der schweiz.
Bundesbahnen in Bern einzureichen. Dienstantritt sobald als
möglich.

TKi-Ivk. Tiefbauamt der Stadt Zürich. Abbruch.
Das Gebäude Lagerstraße, Pol. Nr. 4, ist behufs Verbreiterung
dieser Straße niederzulegen und wird auf Abbruch verkauft. Ab-
bruchbedirgungen mit Nebernahmsofferte können auf der Kanzlei
des Tiefbauamtes bezogen werden. Angebote mit der Ausschrift
„Abbruch Lagerstraffe 4" sind bis Samstag, den 22. August
1914 dem a. o. Stellvertreter des Bauoorstandes I einzureichen.

liiaivli. Bauarbeitsvermittlung in Thalwil. Bau-
Meister, Gärtner und alle, welche Arbeitskräste nötig haben und
Arbeit vergeben können, werden gebeten, ihre Adressen und die Anzahl
der nötigen Arbeiter, sowie die Art der Arbeit der Gemeinde-
ratskanzlei Thalwil mitzuteilen. Ebenso werden Arbeitsuchende
gebeten, sich an gleicher Amtsstelle anzumelden. Die Arbeitsver-
mittlung erfolgt kostenlos.

Zkiti-ivk. Straffenmeisterstelle. Die Stelle eines Straßen-
meisters wird auf 1. Oktober 1914 ausgeschrieben. Besoldung
Fr. 2400 bis Fr. 3700 plus Fr. 120 Teuerungszulage. Praktisch
vorgebildete Bewerber mit guter Handschrift und Zeugnissen
wollen ihre Anmeldung, sowie Gehaltsansprüche unter der Auf-
schrift „Straßenmeisterstelle" bis zum 23. August 1914 dem Vor-
stände des Bauwesens II der Stadt Zürich, Amtshaus II, Bahn-
Hofquai, einreichen. Auskunft erteilt der Straßeninspektor, Amts-
Haus III, Werdmühlestraße 10, Entresol, je vormittags 10—11 Uhr.

Städtische Straffenbahn Biel. Fahrpersonal
für die Städtische Straßenbahn Biel. Dieselben müssen körperlich
gesund sein, gut hören und sehen, deutsch und französisch sprechen
können. Anmeldungen sind an die Direktion Tramdepot Bözingen
einzureichen. Auskunft daselbst.

Holzhauerarbeiten in den Staatswäldern des
19. Forstkreises. Schriftliche Angebote mittelst der bei Herrn
Unterförster Jtten in Wimmis zu beziehenden Formulare bis
24. August nächsthin an den stellvertretenden Oberförster T.
Christen in Zweisimmen.

Ssssi. Abbrucharbeiten. Abbruch des gemauerten Lo-
komotivschuppens nnd des angebante» hölzerne« Wagen-
fchuppens beim Bahnhof Valslhal (Solothurn). Zeichnung der
Gebäude und Bauvorschriften bis 14. August bei der Betriebs-
direkuon der Oenstngen - Balsthal-Bahn im Aufnahmegebäude
Balsthal. Angebote an dieselbe bis 21. August.

Svkskkksuss«,. Führer für Last-Automobile. Eine
Anzahl Führer für Last-Automobile werden gesucht. Bewerber
(Schweizer) mit den nötigen Ausweisen wollen sich beim Kreis-
kommando Schaffhausen anmelden.

Wärterstelle. Die Wärterstelle der Landstraße u,
Werksatz Nr. 8, in der Gemeinde Menziken, ist auf den 1. Okt.
1914 neu zu besetzen. Die diesbezüglichen Dienstinstruklionen
können von den Aspiranten beim Kreisingenieur in Aarau ein-
gesehen werden. Anmeldungen sind ebendaselbst im Begleite von
Leumunds- und Fähigkeitszeugnissen durch Vermittlung der bew

^ Wer Nachdruck! dieser vollständigsten Zusammen' Gemeinderäte (Z 121 d. B. G.) bis und mit dem 6. September
stîSîmg aster à der Schweiz Publizierte» Submissionen ist nächsthin, schriftlich und -eigenhändig ausgefertigt, einzureichen.
Sitttüfss«. Die Redaktion. ^ ^ >>>>-»

Nt»Me 5>d«lttione>. u. sdgsrli'às, disnke

MàhSlWgM M MMfZA.
g.. Schreinerarbeiten. Die innern
^ -m erarbeiten zum eidg. Verwaltungsgebäude (Bundes-
V>us Nordbau) an der Theodor Kochergasse in Bern. Pläne,
/ângungen und Angebotformulare sind im Erdgeschoß des Neu-
aues (Eingang Theodor Kochergasse) jeweilen vormittags von

,uhr und nachmittags von 3—5 Uhr aufgelegt. Ueber-
-..Kofferten sind verschlossen unter der Ausschrift: „Angebot

B^ivaltungsgebände" bis und mit 34. August nächsthin ?» » - »»Wko emzureichen an die Direktion der eidgen. Bauten in Bern. JEWS»- Aê»K IN »I. MàS z -,

Bom Bahmngenieur IVjjzltMzMe A5SN- îîtiâ ZtSdlbZà Hî5 M MM ZMtS.
O.. sofort Arberter eingestellt, d'.e auch mck dem Gewehr ' ^

^Zugehen verstehen. Anmeldungen für die Strecke St. Margrethen vLI^2LliiIIIA5U2lIliLI8öII»

5ubM5lo«z° linû 5leIIen°M?eiM.

Vminigik lli>àà K.-K. kisl
Msnk pi°Zzeîs gsxogvne
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